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Länder und ihre Entwicklungsmöglichkeiten

5 Schülerbuch 
S. 112/113

Lösung der Aufgaben

Sich orientieren
1 a)	 	Lage:	Ostafrika,	südlich	des	Äquators,	Tropische	Zone,	am	

Indischen	Ozean,	grenzt	an	Kenia	und	Uganda,	Ruanda,	

Burundi,	D.R.	Kongo,	Sambia,	Malawi	und	Mosambik

 b)	 	Naturräumliche	Ausstattung:	gebirgiges	Land,	nur	am	

Indischen	Ozean	Küstenbereiche,	geprägt	von	Hoch

plateaus	und	rund	1	000	m	hohen	Steppen,	im	Nord

osten	höchster	Berg	Afrikas	(Kilimandscharo),	grenzt	an	

Viktoria	see,	Tanganjikasee	und	den	Malawisee

 c)	 	Baumwolle,	Erdnüsse,	Gewürze,	Kaffee,	Kokosnüsse,	

	Sisal,	Tabak,	Tee,	Zuckerrohr

2	 Ruanda:	gebirgiges	Land,	zwischen	1	200	und	2	000	m	hoch,	

liegt	in	der	Tropischen	Zone,	ist	kleiner	als	Tansania,	hat	kei

nen	Zugang	zum	Meer,	weniger	landwirtschaftliche	Pro

dukte	als	Tansania	(Kaffee,	Tee	und	Bananen)

3	 Individuelle	Schülerlösung,	z.	B.:

	unter 60 Jahre 60 – 70 Jahre über 70 Jahre

Burkina	Faso Kenia Deutschland

Äthiopien Namibia China

Tansania Russland Australien

Tschad Madagaskar Japan

Niger Myanmar Mexiko

Methoden anwenden
4	 1. Schritt:	Siehe	Aufg.	1.,	Kartenskizze	anfertigen

	 2. Schritt:	Tansania	ist	mit	einer	Fläche	von	886	000	km²	zwei

einhalbmal	so	groß	wie	Deutschland.	2014	betrug	das	Be

völkerungswachstum	3,1	%.	2014	lebten	in	Tansania	50,8	Mil

lionen	Menschen.	In	den	europäischen	Ländern	betrug	das	

Bevölkerungswachstum	zwischen		0,9	%	(Irland)	und	− 0,5	%,		

(Bulgarien	und	Serbien).	Gründe	hierfür	sind	in	Tansania	

die	höhere	Geburtenrate	(4,0	%)	und	geringere	Sterberate	

(0,9	%)	als	in	den	europäischen	Ländern.	Daher	ist	in	Tansa

nia	mit	45	%	fast	jeder	zweite	Einwohner	jünger	als	15	Jahre	

alt	(Deutschland:	13	%).		Zudem	ist	auch	das	Bildungswesen	

schlecht,	denn	fast	ein	Drittel	der	Bevölkerung	kann	nicht	le

sen	und	schreiben	(Deutschland:	1	%).	In	Tansania	spielt	die	

Landwirtschaft	eine	große	Rolle,	die	Anteile	von	Dienstleis

tung	und	Industrie	am	BIP	liegen	mit	47	%	bzw.	25	%	deut

lich	hinter	den	Anteilen	in	Deutschland	(69	%	bzw.	31	%).	Die	

Wirtschaftsleistung	je	Einwohner	liegt	mit	1	750	US$	deutlich	

	unter	dem	Wert	in	Deutschland	(44	540	US$).	

	 3. Schritt:	Individuelle	Schülerlösung	

 4. Schritt: Individuelle	Schülerlösung

5 a)	  1. Schritt:	M	2	vergleicht	Tansania	und	Deutschland	mit	

den	Merkmalen	Einwohner,	Ärzte	je	10	000	Einwohner,	

BIP	pro	Kopf,	HDIWert	und	HDIRang,	usw.

	 	  2. Schritt:	Die	S+S	lesen	die	Werte	in	M2	ab.

	 	  3. Schritt: In	Tansania	leben	49,3	Mio.	Einwohner	(Deutsch

land	80,7	Mio.)	davon	sind	44,9	%	unter	15	Jahre	und	2	%	ab	

65	Jahre	alt.	In	Deutschland	sind	13,1	%	der	Bevölkerung	un

ter	15	Jahre	und	21,1	%	ab	65	Jahre	alt.	Der	Bevölkerung	in	

Tansania	stehen	je	10	000	Einwohner	weniger	als	ein	Arzt,	

in	Deutschland	38	Ärzte	zur	Verfügung.	Das	BIP	pro	Kopf	

beträgt	in	Tansania	1	006	US$,	in	Deutschland	47	590	US$.	

Mit	33,8	%	ist	in	Tansania	der	Anteil	der	Landwirtschaft	am	

BIP	sehr	hoch	(Deutschland:	0,9	%).	Mit	einem	HDIWert	

von	0,911	liegt	Deutschland	auf	dem	HDIRang	6,	Tansania	

mit	dem	HDIWert	0,488	nur	auf	dem	HDIRang	159	von	187.

	 	  4. Schritt: Tansania	hat	eine	wesentlich	jüngere	Bevölke

rung	als	Deutschland,	zudem	ist	dieses	Land	sehr	wirt

schaftsschwach	und	hat	ein	katastrophal	schlechtes	Ge

sundheitswesen.	Während	Deutschland	zu	den	hoch	

entwickelten	Ländern	gehört,	zählt	Tansania	zu	den	am	

wenigsten	entwickelten	Staaten.

 b)	 	Länder	mit	einem	hohen	Entwicklungsstand	weisen	ei

nen	HDIWert	von	mindestens	0,7	auf.	Dazu	gehört	das	

Industrieland	Deutschland.	Länder	mit	geringem	Ent

wicklungsstand	haben	einen	HDIWert	unter	0,55.	Zu	die

sen	Entwicklungsländern	gehört	Tansania.

Kennen und verstehen 
6 a)	 	Industrieland,	b) Entwicklungshilfe,	c)	Human	Develop

ment	Index	(HDI),	d)	Grundbedürfnisse,	e) Bruttonatio

naleinkommen	(BNE)

7 a)	 	Falsch.	Zu	den	Grundbedürfnissen	gehören	Nahrung,	

Kleidung,	Bildung,	Arbeit	und	ein	Dach	über	dem	Kopf	

 b)	 richtig

 c)	 	Falsch.	Die	Industrieländer	verursachen	teilweise	Armut	

in	den	Entwicklungsländern.	

 d)	 	Falsch:	Die	Lebenserwartung	ist	in	den	Entwicklungslän

dern	deutlich	niedriger	als	in	den	Industrieländern.

 e)	 richtig

 f)	 	Falsch:	Ein	Land	auf	dem	Weg	zu	einem	Industrieland	ist	

ein	Schwellenland.

 g)	 Falsch:	Ruanda	ist	Partnerland	von	RheinlandPfalz.

 h)	 richtig

8 a)	 	Entwicklungshilfe:	Unterstützung	armer	Länder	durch	

reiche	Länder	oder	Hilfsorganisationen

 b)	 	Grundbedürfnis:	Bedürfnis,	dessen	tägliche	Befriedigung	

Voraussetzung	für	ein	menschenwürdiges	Leben	ist.

Beurteilen und bewerten
9	 Beim	Entwicklungsprojekt	in	Äthiopien	handelt	es	sich	um	

eine	nachhaltige	Entwicklungszusammenarbeit.	Das	Pro

jekt	ist	nachhaltig,	weil	es	die	Desertifikation	mithilfe	des	

Anbaus	von	Gras,	mit	Wiederaufforstungsprogrammen	und	

mit	holzsparenden	Öfen	bekämpft.	Das	Projekt	ist	Entwick

lungszusammenarbeit,	weil	die	NGO	gemeinsam	mit	den	

äthiopischen	Bauern	daran	arbeitet,	die	traditionellen	An

baumethoden	zu	verbessern,	und	weil	die	Bauern	für	den	

ökologischen	Anbau	geschult	werden.	
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